
Kreativ mit dem Handy: 
ohne Computerohne Ausdrucken

Religionsunterricht in der Coronakrise

•	 Inhalt	einer	Seite/eines	Absatzes	in	eigenen	Worten	wiedergeben

•	 Bild	mündlich	beschreiben

•	 Bibelstelle	laut	lesen	und	aufnehmen

•	 Podcast	erstellen:	einen	Text	zuerst	schreiben,	dann	aufnehmen	(für	Fortgeschrittene:	Intro	und	Outro	

mit	Musik)

•	 Hörrätsel	für	die	Mitschüler*innen	aufnehmen:	„Gesucht wird … Erster Hinweis: … Zweiter Hinweis: …“

In	dieser	für	Schüler*innen	und	Lehrer*innen	sehr	herausfordernden	Zeit	ist	es	oft	nicht	so	einfach,	den	

Unterricht	per	Fernlehre	zu	gestalten.	Ich	möchte	euch	hier	einige	Methoden	für	den	Religionsunterricht	

vorstellen,	die	sich	mit	einem	Smartphone	einfach	umsetzen	lassen.	Dazu	genügen	im	Wesentlichen	drei	

Funktionen,	die	üblicherweise	in	jedem	Handy	integriert	sind:	Sprach/Audioaufzeichnung, Kamera und 

Textnachricht (E-Mail).

Folgende	Arbeitsaufträge	lassen	sich	ausschließlich	mit	dem	Handy	und	diversen	analogen	

Unterrichtsmaterialien	erledigen.	Zum	Versenden	der	Aufnahmen	brauchen	die	Schüler*innen	natürlich	

einen	Internetzugang.

Aufnahme einer Audiodatei

Foto mit Handykamera

•	 Zeichnung	anfertigen	und	fotografieren

•	 Collage	anfertigen	und	fotografieren

•	 Arbeitsauftrag	ins	Heft	schreiben	und	fotografieren

•	 Bastelauftrag	fotografieren

•	 Naturmandala	legen	und	fotografieren

•	 Labyrinth	mit	Schnüren	legen	und	fotografieren

•	 Religiöse	Symbole/Gebäude	in	der	Wohnumgebung	fotografieren

•	 Fotostory	erstellen:	Fotos	mit	Sprech/Gedankenblasen	ausstatten	(z.B.	mit	der	App	„SpeechBubbles“)
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•	 Interview	(auch	als	Einzelauftrag:	ich	in	einer	Doppelrolle	mit	Verkleidung)

•	 Bibelstelle	mit	Figuren/Alltagsgegenständen	nachstellen/nachspielen

•	 Videotagebuch:	z.B. jeden Tag 3 Sekunden zum Thema „Was mich stark macht“ 

•	 Videoporträt	über	eine	Person	gestalten

•	 Werbespot	drehen

•	 Quizfragen	zu	einem	Thema	stellen

Für Fortgeschrittene:

•	 Erklärvideo	mit	Legetechnik	

Ein Beispiel: https://www.youtube.com/watch?v=2uz4Vizvn6c

•	 Stop-Motion-Video

Ein Tutorial: https://www.youtube.com/watch?v=KS8PMnAKJL4

•	 „Elfchen“	zu	einem	Thema	schreiben

•	 „Haiku“	zu	einem	Thema	schreiben

•	 Bibelstelle	als	Emoji-Rätsel

Video mit Handykamera

Textnachricht per Mail

Ein „Elfchen“ ist ein Gedicht, das sich aber nicht reimen muss. Es 
besteht aus 11 Wörtern und 5 Zeilen.
1. Zeile: Ein Wort (eine Farbe oder eine Eigenschaft)
2. Zeile: Zwei Wörter ( ein Gegenstand oder eine Person mit Artikel)
3. Zeile: Drei Wörter (Wo und wie ist der Gegenstand, was tut die 
Person?)
4. Zeile: Vier Wörter (etwas über sich selbst schreiben)
5. Zeile: Ein Wort (als Abschluss des Elfchens)

zum Beispiel:
auferstanden
Gottes Sohn

aus dem Grab
das muss man feiern

Ostern

Ein „Haiku“ ist eine japanische kurze Gedichtform und in der 
Gegenwart formuliert.
1. Zeile: 5 Silben
2. Zeile: 7 Silben
3. Zeile: 5 Silben

zum Beispiel:
die Kirche ist leer

Menschen bleiben zuhause
Gott ist wo wir sind


